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Jm Zeitalter der Technik
u ſer parlamentariſcher Mitarbeiter ſchreibt uns

Die letzten Tage haben dem deutſchen Volk zum Bewußtſein
J racht was die Technik für unſere Zeit bedeutet An der

Ehwelle des neunzehnten Jahrhunderts an
maſchine die Spimnnaſchine und die Lokomotive an ſeinem

Ende ſteht die Elektrotechnik

ſtand die Dampf

das Automobil die Schnell
telegraphie und der Eiſenbahnverkehr auf einer Schienenlänge
von 7505000 Kilometern die alſo das Achtzehnfache des Erd
imnfanges am Aequator übertrifft und das Doppelte der mitt

I eren Entfernung des Mondes von der Erde faſt erreicht Wie
hierdurch der Güteraustauſch von Land zu Land erleichtert und
geſteigert iſt zeigt der auf 77 Milliarden angewachfene Betrag
des Geſanimtwelthandels und wie geradezu eine neue Völker
wanderung entſtand darüber belehren die bekannten Ziffern
der Perſonenbeförderung die ſchier ins Märchenhafte gehen
Welche Wunder die Mechanik gewirkt welchen Rieſenſchritt die
Gegenwart gethan hat ermißt man erſt wenn man bedenkt
daß Jahrtauſende lang die gleichen einfachen uur die Ver
längerung oder Verfeinerung der menſchlichen Hand darſtellenden
Werkzeuge in Gebrauch waren während jetzt jedes Jahr
Renerungen bringt die das Verhältniß zwiſchen Muskelkraft
und Maſchine umgeſtalten Die Technik ward der Fakultäten
ünfte und daß ſie wie die alten nun auch Doktorwürden

aus könnte einer Anfechtung nicht unterliegen

Auf die Menge und den Ertrag der Produktion haben die
4 techniſchen Erfindungen und Neuſchöpfungen wie ein Mairegen

R befrnuchtend gewirkt Wer tellleGebrauſchsgüter wurde kürzlich für England auf 16,400 für die
Der Werth aller jährlich hergeſtelllen

nordamerikaniſche Union auf 16,000 für Deutſchland auf
11,700 für Frankreich auf 9000 Millionen Mark geſchätzt
Das Kapital das immer neues Kapital gebiert iſt gewachſen
die Lebenshaltung hat ſich verbeſſert Daß beſonders auch
Deutſchlands Produktions wie Konſumtionsfähigkeit mächtig in
die Höhe ging bedarf keines näheren Nachweiſes Die deutſche
IJndüſtrie hat in verſchiedenen Zweigen die Führung auf dem
Weltmarkt übernommen der deutſche Handel greift

Flagge Daß ſo gewaltigen Verſchiebungen des Wirthſchafts
lebens die Wirthſchaftspolitik zu folgen hat iſt ſelbſtver
ſtändlich Ein Stagt deſſen Berufsbevölkerung bereits zu
fünfzig Prozent der Jnduſtrie und dem Handel angehört deſſen
Ausfuhr jährlich vier Milliarden Mark beträgt kann nicht
wie ein auf ſich geſtelltes ſich ſelbſt genügendes Gemeinweſen
regiert werden So wichtig der Jnlandsmarkt und ſeine
ſteigende Nachfrage iſt der Export bleibt dennoch das Ventil
und ſür die überſchüſſigen Fabrikate ausländiſche Abſatzmärkte
zu ſuchen und zu ſichern wird zu einer immer ernſteren Auf

See richtet die Seegewalt neben dernebe Handels die Kriegs
marine einer größeren Berückſichtigung

r

Nachdruck verboten

Wariſer Vlausderei
Von Karl Mintorhp

gen Wenn die Könige bau n, ſagt der Dichter haben die
J uer zu thun Aber auch wenn die Republik großartige

len aufführt werden viele fleißige Hände beſchäftigt und
d a mehr d je der Fall Nicht blos am Mardsfelde an
er JuvalidenEsplangde an den Seinegeſtaden wo die neue

R lor rig bAlexanderbrücke den Strom überſpannt und in den Elyſéiſchen Schweizer auſwei
Feldern
qus dem Boden hervorwachſen nein

Saale
Halle a d Saale Sonnabend den 28 Oktober

Stetigkeit und durch
Waagrenaustauſch die Möglichkeit der Erweiterung Gelänge
es den Gegnern der Verträge deren Ernenerung zu vereiteln
dann wäre ein größerer Schade augerichtet als durch alle bis
herigen geſetzgeberiſchen Mißgriffe der letzten Jahre zuſammen

mer Dafür haben gerade ziehungen
die vorwärtsſchanenden und vorwärtsſtrebenden Elemente der Sie geben bei längerer Dauer dem Verkehr die erforderliche
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reinnddreiſigſter Jahrgang
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Nation ein volles Verſtändniß und die freiſinnige Parteien
werden am wenigſten geneigt ſein den Grad des Liberalismus
an der Zahl der abgelehnten Kreuzer zu meſſen Einer Ueber
treibung des Floktenwerthes einer Schwärmerei für den
Dreizack machen ſie ſich aber ebenſowenig ſchuldig z

Das Flottengeſetz vom 10 April 1898 hat den Schiffs
beſtand der deutſchen Flotte auf 19 Lintenſchiffe 8 Küſten
panzerſchiffe und 42 Kreuzer feſtgeſetzt und eine Fertigſtellung
der an dieſer Zahl fehlenden Schiffe bis zum Ablauf des
Rechnungsjahres 1903 alſo bis 31 März 1904 vorgeſehen
Wenn die Nordd Allg Ztg in einer Notiz welche der
Niederſchlag wichtiger Verhandlungen war für die Regierung
das Recht in Anſpruch nahm noch vor Ablauf dieſer Friſt
Vorlagen über weitere Neubauten einzubringen ſo ſagte ſie
nur eiwas Selbſtverſtändliches Jenes Geſetz kann formal
betrachtet zu jeder Zeit wie jedes andere abgeändert werden
Ebenſo ſelbſtverſtändlich war der Hinweis darauf daß der
Sollbeſtand nicht nach künftigen ſondern nach den bei der
Berathung überſehbaren Bedürfniſſen bemeſſen war Jede
politiſche Maßregel wird mit dem ſtillſchweigenden Vorbehalt
getroffen daß ſie zur Zeit als die richtige erſcheint ändern
ſich die Verhältniſſe ſo ändern ſich auch die Entſchlüſſe und
es iſt ein zwar ſehr beliebtes aber ziemlich müßiges Geſchäft
vor Jahren abgegebene Erklärungen zuſammenzutragen und ſie
den in Betracht kommenden Perſönlichkeiten vor die Augen zu
Le Doch das betrifft lediglich die formale Seite der

ache

Materiell kann die Frage nur ſo geſtellt werden Sind
Umſtände eingetreten welche eine veränderte Haltung recht
fertigen Hier hat die Regierung die Beweislaſt und der
Reichstag die Pflicht der Prüfung Anſcheinend glaubt man
an einflußreichen Stellen in der That daß der durch das
Flottengeſetz gezogene Rahmen für die ſich ausdehnenden See
intereſſen zu eng werde und möchte man deshalb zwar nicht
für 1900 aber für 1901 alſo etwa binnen Jahresfriſt eine
Nachforderuug einbringen Die Gründe hierfür müßten jeden
falls ſehr ſchwerwiegende und die Deckungsmittel durch Mehr
erträge beſtehender Zölle oder Steuern gegeben ſein wenn die
Reichstagsmehrheit auf die Neubewilligung eingehen ſollte
Zweifellos würde der Regierung entgegengehalten werden daß

3 Ha immer für uns das Landheer die Entſcheidung giebt daß der Handel
weiler ans die deutſche Schiffahrt zeigt in allen Zonen ihre ſeinen Aufſchwung nahm als die Kriegsflotte noch kleiner war

und eine Ueberſpannung des Bogens gefährlich ſet Gleich
wohl könnte ſich keine Partei einer eingehenden Prüfung der
Motive entziehen ſchon deshalb nicht weil mit der Vorlage
die Möglichkeit einer Reichstagsauflöſung am Horizont erſchiene
und jede Partei zu der Erwägung zwänge wie ſie etwaige
Neuwahlen überſtehen würde Eine ſtreng ſachliche
Behandlung muß beſonders für die Liberalen die Richt
linie bilden

Doch es iſt genug daß jedes Jahr ſeine eigene Plage hat
und ſo mag man ſich einſtweilen damit begnügen die näher

gabe Auch bedarf in dem Maße wie ſich der Blick anf die liegenden Steine aus dem Wege zu räumen Wichtiger als
Kriegsſchiffe ſind für die Pflege unſerer überſeeiſchen Be

unter allen Umſtänden Handelsverträge

die unangenehme Eigenſchaft gerade dann wenn man ſie am
nöthigſten braucht beſetzt zu ſein Der Bau der Stadtbahn
wäre alſo auch ohne die Weltgusſtellung eine ungbweisbare
Nothwendigkeit geweſen

Dicſe Bahn oder vielmehr dieſes komplizirte Netz von
Bahnen die den Norden und Süden den Oſten und Weſten
der Stadt durchſchueiden alle ihre Theile unter ſich und mit
dem Ausſtellungsgebiete verbinden ſollen wird hoffentlich die
Verkehrsverhältniſſe von Paris gründlich verbeſſern und auch
in den esorit de quartier der hier ſeit alter Zeit herrſcht
und der eine u Aehnlichkeit mit dem Kantönligeiſt der

t eine Breſche legen Kein Großſtädter iſt
wo die Mauern der gewaltigen r ſo philiſteriös ſeßhaft in ſeinem Stadtviertel wie der Pariſer

S an allen Ecken unEnden der Stadt erdröhnt die Luft vom Lärm der Spaten und
Jn London in Berlin c hat ſich ja auch ein gewiſſes ab
gegrenztes Leben der metropolitanen Bezirke herausgebildet

S foSchauſeln der Hämmer Bohrer und Aexte und vom Geraſſel aber man iſt doch nicht in ſolchem Maße eingemauert wie
der Laſtwagen Wohin man auch kommen ma ird wag m g wird Tag undPacht die Erde aufgewühlt Schutt abgefahren Material aller

Art in ungeheuern Maſſen herbeigeſchleppt gemauert und ge
zimmert als gälte es den Helion auf den Oſſa zu thürmen
Mit fieberhafter Raſtloſigkeit wird in einer erſtaunlich kurzen könnte es gar nicht anders ſein ſklaviſch unterwirſt

hier wo das Quartier nicht blos ein ebrwürdiger hiſtoriſcher
Begriff iſt T jedes der 20 Arondiſſements von Paris hat
ſeine vier Vierkel, und daher der Name ſondern eine
Realität des täglichen Lebens der ſich jeder Bewohner als

AußerSpamie Zeit innerhalb etlicher zwanzig Mongte ein gewaltiges halb ſeines Quarxtiers etwas kaufen Nur die emanzipirken
Werk vollbracht ein Werk

ſeit Jahren feſtgehalten wird
Schaffensfreudigkeit

85 in keiner Großſtadt empfindet man ſo ſehr den Manraſchen bequemen und billigen Venehr auch e 5 S

Die Omnibnſſe ſind überfüllt und werden an den zahlreichen
Halteſtellen ihrer Strecke durch die Controleure welche dort
das Ein und Umſteigen der Reiſenden auf dem Fahrzettel des
Schaffners zu vermerken haben ſo lange zurückgehalten daßein guter Fußgänger ſie leicht überholt ne Droſchkenfahrt
koſtet einſchließlich dem obligatoriſchen Trinkgeld 2 Franuken
dafür kann man allerdings von einem Ende der Stadt bis zum

rn fahren aber ſo extreme Touren bilden doch ſchließlich
Von hmeäte in der Regel hat man das Bedürfniß eine

iertel oder halbe Stunde weit befördert zu werden und dafür
gut man genau den gleichen Preis wie für eine ſtundenlange

t zu entrichten Tritt nun dieſe Nothwendigkeit blos ein
oder zweimal täglich ein ſo kann man ſich s noch gefallen
Bſſen wie aber wenn man viele Wege zu machen hat Dann

ird die Ausgabe ſelbſt für das Budget eines nicht Un
ſtig Außerdem haben guch die Figker

wiederzugeben

k vollb welches die Aufgabe hat das alte Leute ſind ſo unterParis völlig umzugeſtalten die Bevölkerung dem öden Peſſimismus Kegel am S n
und unfruchtbaren politiſchen Gezänk in deren Bann ſie ſchon

zu entreißen und ihr die alte
Dieſes Werk iſt die gebungen zu beobachten oder milzumachen und die

Man zieht wohl mit Kind und
Kegel am Mi Caröme und Mardi Gras ſcharenweiſe auf die
großen Boulevards hinab um ſich den Mummenſchanz anzuſehen oder in bewegten politiſchen Zeiten um die Kunv

Wahlergebniſſe noch des Abends zu erfahren Aber um elf
Uhr ſpäteſtens um Mitternacht kehrt man in ſein geliebtes
Stadlviertel zurück die einen nach Piepus die anderen nach
SaintPhilippe oder Chaillot oder nach den QuinzeVingts
Hier kennt jeder jeden und jede und wenn ein Fremder dort
einzieht ſo wiſſen nach vierzehn Tagen die Nachbarn mehr von
ihm als er ſelbſt und die Gamins lächeln ihm vertraulich zu
und die kecken Gören nicken bon jour Monsieur, und ſagen
Il est de notre quartiorDieſe Abgeſchloſſendeit der Stadlviertel mag mit dem

Erwerbsleben zuſammenhängen das die verſchiedenen Prodnk
tionszweige in gewiſſen Straßenzügen gruppirt hat So iſt
faſt das ganze Papier und Buchgewerbe auf dem linken Seine
ufer zwiſchen Pantheon und Seint Sulpice zuſammendrängt
in einem anderen Viertel trifft man alle Gerber wieder in
anderen die zahlloſen kleinen und großen Fabrikanten des
en de Phris, in anderen die Mode die Stoffe die

öbel die Tapeteninduſtrie uſw Daran wird die Stadtbahnnun freilich nicht vtel ändern können aber wenigſtens wird e

genommend über den

Zollſätze Willkür und Wechſel
wirthſchaftlichen Folgen ſein die naturgemäß au

Bonn zu greifende

Anzeigen
die Spaltenzeile oder deren

Raum mit 20 Pfg ſolche aus Hallemtt
15 Pfg berechnet und in der Expedition
von unſern Annahmeſtellen und allen

Annoncen Expeditionen angenommen
Reklamen die Zeile 60 Pf

Erſcheint wöchentlich zwölfmal
Sonntags und Montags e

Der Abdruck unſerer OriginalArtikek
iſt nicht geſtattet

einen vorſichtig bemeſſenen Tarif dem

Zerriſſen wären die Fäden welche betriebſame
cean hin geſponnen erſchwert verbaut die

bſatzwege Chikanen bei der Zolläbfertigung Erhöhung der
das würden die zerſtörenden

eine poli
tiſche Verſtimmung nach ſich ziehen müßten Bräche gar der
offene Zollkrieg ans dann träte eine Kriſis ein welche die
in der vhnedies hochgeſpannten Konjunktur liegenden Gefahren
in verhängnißvoller Weife verſchärfte Bezeichnend für die
gegenwärtige Marktlage iſt die Geldvertheuerung die der
Diskontoſatz der Reichsbank von ſechs Prozent zum Ausdruck
bringt ein Satz welcher in abſehbarer Zeit trotz der ſich auf
der Höhe des Vorjahrs haltenden Goldausbeute von vor
ausſichtlich zwölfhundert Millionen Mark noch ſteigen könnte

Die Agrarier wollen Verträge nur wenn ſie hohe
Getreidezölle und kurze Dauer haben das heißt ſie
wollen überhaupt keine Verträge Denn welches Jntereſſe
ſollte zumal Rußland haben in eine Erſchwerung ſeiner
Getreidegnsfuhr zu willigen Stellt man aber un
erfüllbare Bedingungen ſo ſchlägt man alle Verhandlungen
von vornherein mit Unfruchtbarkeit und es entſteht die
dringende Gefahr daß Deutſchland auf den hohen Sätzen ſeines
Generaltarifs ſitzen bleibt Es iſt deshalb kaum verſtändlich
wie Herr v Miquel den agrariſchen Aſpirationen Vorſchub
leiſten kaun Den Bau von Schiffen zum Schutz des Handels
zu begünſtigen und gleichzeitig den Abſchluß von Verträgen zu
erſchweren oder gar zu verhindern das iſt doch eine mit

nkonſequenz und kann nicht als die
olitik gelten die den Aufgaben der Zeit gerecht wird
Beide Fragen die der Handelspolitik und der maritimen

Machtentfaltung halten die Regierung gerade jetzt vor dem
Wiederbeginn der parlamentariſchen Arbeit in Athemm und
werden auch den Reichstag ſofort bei der Etatsberathung be
ſchäftigen Einmal angeſchlagen klingen dieſe Töne weiter
und die Miniſter können nicht umhin ſich deutlicher über ihre
Abſichten zu äußern Die Parteien welche nunmehr gleichfalls
eine regere Thätigkeit entfalten und ſich wie namentlich der
Wahlverein der Liberalen und die Volkspartei zu öffentlichen
Kundgebungen rüſten mögen unterſuchen ob die Wege die
man einzuſchlagen gedenkt in der Richtung des Geſammt
intereſſes liegen und ob aus der ökonomiſchen Entwicklung
die politiſchen Konſequenzen mit Folgerichtigkeit gezogen

Pwerden

Deutſches Reich
Politiſches

Nach einer Münchener Meldung die von einer maß
gebenden Stelle ſtammen ſoll ſta plti on ſteht der Kaiſerbeſuch tu
die einzelnen Viertel in engere Berührung mit einander
bringen und dadurch den Geiſt der Routine und die Einſeitig
keit um nicht zu ſagen die Beſchränktheit des ſonſt ſo liebens
würdigen Pariſer Völkchens durch jenes univerſelle Begreifen
und Streben erſetzen das der Ausländer bisweilen ſo ungern
an ihm vermißt Jſt doch der National Partikularismus der
Franzoſen im Grunde nur der Geſammtausdruck ihres Stadt
viertel und Kirchthurm Partikularismus

Hand in Hand mit dem Bau der Stadtbahn geht noch ein
anderes Werk Die Kanaliſation von Paris Die
hygieniſche und kulturelle Bedeutung dieſes Unternehmens wird
jeder zu würdigen wiſſen welcher einmal Gelegenheit gehabt
hat die geradezu kläglichen aller Beſchreibung ſpottenden Ver
hältniſſe kennen zu lerneu welche in dieſer Beziehung hier
herrſchen und welche kaum noch in Neapel ihres Gleichen finden
dürften Zuſtände die nur allzu oft an den römiſchen Namen
von Paris ILutetia, auf gut deutſch Schmutzſtadt, erinnern
Sapienti sat

Endlich darf ich nicht unerwähnt laſſen daß dieſe doppelte
Unterwühlung der Stadt zu zahlreichen Privat Neubauten
Anlaß gegeben hat und noch giebt welche durchweg namentlich
in den weſtlichen Stadttheilen den Anſprüchen modernen
Komforts im vollſten Umfange Rechnung tragen Insbeſondere
giebt es jetzt erfreulicherweiſe viele neue Häuſer mit Fahr
ſtühlen elektriſchem Licht Dampfheizung ze und jede beſſere
Wohnung iſt ſtatt mit den veralteten Kaminen mit guten
Oefen ſowie mit einem Badezimmer ausgeſtattet Paris
fängt jetzt wirklich an auch für gewöhnliche Sterbliche die ein
geſundes behagliches Heim verlangen bewohnbar zu werden

Inzwiſchen erörtert man lebhaft die Frage ob deun Paris bis
zur Eröffnung der ſeine Toilette beendet haben werde
insbeſondere ob man die Stadtbahn werde in Betrieb ſetzen
können Die Skeptiker bezweifeln es das iſt nun einmal
ihr Beruf aber die Oplimiſten behaupten es beſtimmt und
bisher haben die Optimiſten in allem was Paris betrifft
ſtets Recht behalten Fluctuat noo mergitur iſt die
Deviſe der Stadt und ör Schifflein umſegelt munter alle
Klippen Schon iſt ein Sektor der Bahn das Boulevard

Se aſtopol entlang im Mauerwerke des Tuhnmels vollendet
Am vorigen Sonnabend war wie ein bunt bebänderker Krauz
anf der Straßeninſel von der man zur Station hinabſteigen
wird verkündete Freger Richtſchmauns wobei die Streikenden
vom vorigen Jahr mit ihren Meiſtern und den ſtädtiſchen
Bauführern vergnügt anſtießen

Freilich das Straßeupflaſter iſt noch immer aufgexiſſen undwahre Barrikaden hemmen an vielen Jene ſogar e Ver
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Der Chef des Civilkabinets v Lucanus machte bekanntll
am Donnerstag uſt7 Beſuche bei den Miniſtern v Mique
und Frhrn v Rheinbaben
es ſich dabei um die Frage der Beſtät
gehandelt haben

Die offiziöſe Preßmachefür Flottenbegeiſterung
uſter von

Jm Zuſammenhang
regatten

lottengeſetz publi
iſch zu vertreten halte und nachher an die Spitze der Central

wie die Köln Volksztg mittheilt nach dem
1898 wieder in Thätigkeit getreten
damit iſt wie das Berl Tagebl hervorhebt der

v Heeringen der ſeiner Zeit das
z

ln des Reichsmarineamts berufen war wieder mit der
Leitung des Nachrichtenbureaus betrant worden welches ſchon
dem Kapitänleutnant Boedicker übertragen worden war Auch
das Stumm ſche Organ weiß nunmehr von einer Marine
vorlage zu reden Weshalb mag nun wohl die offiziöſe
Nordd Allg 3 t vor wenigen Tagen das bekannte DementiWosgelaſfen haben

Gegen dke Kanalvorlage werden wieder die Agrarier
lebendig Jhr Bundesblatt warnt die Regierung vor einer
gratis ausgeputzten Umarbeltung des Geſetzentwurfs die im

bgeordnetenhauſe wieder abgelehnt werden würde Es ver
langt eine ganz neue vollſtändig umgearbeitete
Vorlage unr eine ſolche mache eine Aenderung der Stellungvahme möglich Dieſe Forderung iſt gleichbedeutend mit dem
Verſchwinden der Vorlage auf Jahre hinaus

Was geht das Zuchthausgeſetz eigentlich die Arbeitgeber an Pieſe Frage wirft die ultramontane Köln Volksztg
auf und weiſt darauf hin daß das Geſetz ſich den Schutz der
Arbeitswilligen zum Ziel ſetzt

Wenn alſo irgend jemand berufen iſt ſeine Meinung über
das e zu äußern und Beachtung ſeiner Meinung zu
fordern ſo ſind es dieſe Nächſtintereſſirten Wo ſind aber die
Arbeiter die nach dem Schutz verlangen den der Geſetz
entwurf ihnen zugedacht hat Tiefe Stille ringsumher Nie
mand meldet ſich Selbſt die Großinduſtriellen die doch ſo
viel über ihre Arbeiter vermögen haben keine Bewegung,
keine Adreſſen oder Petitionen zu Gunſten der Vorlage ver
anlaſſen können Wo Arbeiter ſich geänßert haben da
haben ſie entſchieden Verwahrung dagegen eingelegt Das
waren nicht blos ſozialdemokratiſche ſondern auch durchaus
chriſtlich geſinnte königstreue Arbeiter die ſelbſt unter dem
Terrorismus leiden Wenn man bedenkt wie leicht ſonſt die
Intereſſenten für einen ihnen zugedachten Vortheil in Be
wegung zu ſetzen ſind ſo muß es doch zu denken geben daß
ſich für das Geſetz unter den Arbeitern auch rein gar
nichts regt Empfänden ſie es als Wohlthat ſo würden ſie
doch Verlangen danach ausdrücken aber ſie welſen es überall
weit von ſich

Die Arbeitnehmer wir gebrauchen gerade dieſen Ausdruck
um eine beſtimmte Sorte ſogenannter Arbelter von vornherein
zu exkludiren ſind allerdings die kompetenteſten Beurtheiler
der Nützlichkeit oder Schädlichkeit des Zuchthausgeſetzes Sie
daben den Entwurf einſtimmig verworfen

Für das allgemeine gleiche direkte und ge
deime Wablrecht haben ſich bei der Berathung des ſozial
demokratiſchen Antrages auf Abänderung des Landtagswahlgeſectzes
in der bayeriſchen Abgeordnetenkammer die Redner
tämmtlicher Parteien von den Sozialdemokraten bis zu
den Konſervativen einſchließlich mit größter Entſchieden
be en rochen Alſo in Bayern aber in Preußen ach
n Preußen

Volkswirthſchaftliches
Der Bundesrath hat in ſeiner letzten Sitzung die Vorlage

delreffend Einwirkung des Poſtcheckverkehrs dem zu
ſtändigen Ausſchuſſe überwieſen Nach der dem Entwurf bei
zefüglen Denkſchrift iſt wie wir der Voſſ Ztg entneh men
die Einrichtung des Verfahrens in folgender Weiſe gedacht

An neun Orten und zwar in Berlin Breslan Köln Rhein
Danzig Frankfurt Main Hamburg Hannover Karlsruhe
Baden und Leipzig wird je ein Poſtcheckamt eingerichtet

dei dem jedermann auf ſeinen Antrag gegen Einzahlung einer
unverzinslichen Stammanlage von 100 M ein Checkkonto
eröffnet wird Der Jnhaber eines Checkkontos erhält die
Möglichkeit daß alle bei den Poſtanſtalten für ihn gemachten

X e
kehr der Fußgänger und vollends gar den der Wagen Das
t mißlich für die geſellſchaftlichen Kreiſe Die Gäſte erſcheinen
mit ſtarken Verſpätungen und oft in etwas ramponirtem Zu
fande manche Viſite zu der man ſich verpflichtet fühlt muß
man auffchkeben und ſelbſt der obligate Blumenſtrauß erreicht
micht ungefährdet ſeinen Beſtimmungsort Auch der Beſuch der
Theater iſt erſchwert Glücklicherweiſe hat die Saiſon noch
micht recht begonnen Die meiſten Bühnen haben vorerſt ihr
altes Repertoir wieder aufgenommen Viel Neues dürfte es
m erſten Theile der bevorſtehenden Spielzeit überhaupt nicht
zeben wenigſtens nichts Hervorragendes denn die Direktoren
paren ihre ganze Kraft und ihren ganzen Erfindungsgeiſt für
de Jahrbunderts Weltansſtellung auf um den Fremden etwas
recht Apartes vorführen zu können Mit den beliebten Ent
erdungeſiücken iſt s da nicht mehr gethan den Effekt dieſer
Sattung dramatiſcher Kunſt hat man bereits in aller Welt ge
ugend gekoſtet und möchte gern etwas anderes erleben

Für die große Oper wird Lancelot von Biktorin Jon
zéres als einzige Nenheit vorbereitet Mit neuen Dekora
nonen werden Cid Patrie der Roi Ys die Afri
kanerin die Jüdin und die Einnahme Trojas aufgeſührt
werden Auch die komiſche Oper dürfte lediglich ihr bisheriges
Kepertoir Mignen Lakme Manon Die weiße
Dame z in friſcher Ausſtattung bringen Eine intereſſante
Novität dagegen verſpricht das Theatre frangais für kommenden
Winter Das Gewiſſen des Kindes von Gaſton Devere
anem Dichter der jungen Schule Desgleichen ſoll ein Zwei
ter von Paul Hervien einſtudirt werden Madame Keéjane
Sudigt uns im Vaundeville eine große Ueberraſchung an
Warten wir ab

Das Gy n naſe das in den letzten Jahren wenig Glück mit
einen Nendeiten gehabt hat ſtudirt ein Rührſtück La poetite
Faroisse ein von Léon Henrique aus dem gleichnamigen
Seman Dandet s gezogen und vier weitere Dramen und Luſt
ſpiele von Biſſon Capus Sylvane und Veber Im Palais
Royal wird ebenfalls Veber geſpielt werden und zwar ein
Schwank den derſelbe gemeinſam mit Herrn de Cotkens ver
aßt bat Jm Theater der Porte St Martin ſoll ein Stück
von Obnet Au fond dü Gours gegeben werden ein
mnheimlicher Titel Bleiben wir nicht in der Tiefe des Ab
zrundes, ſondern erwähnen wir noch die melodramatiſchen
Werke die das Ambigu vorbereitet Trottin von Pierre
Berion und drei weitere Dramen von Xanrof Sanſon und
Eugenheim und ſchließen wir mit dem Heiterkeitserfolg den
ſich die Eatete mit den Saltinbanques von Ordonneau und
Banne verſpricht Das dürfte wohl genügen um darzuthun
daß Paris um die Unterhaltung ſeiner Säſte genügend deforgt
und vemüht iſt

Faſt hätte ich Sarah Beruhardt vergeſſen Sie wird am
n Edmond Roſtand s neues Stück Aiglon auf

ren

Wie jetzt femeldet wird dürfte
gung Kirſchner s

Konto zu einem angeſammelt werden über

gebe e

denen die Nummer des Kontos un
des Kontos aufgedruckt iſt bewirkt werden Die B
nicht beſchränkt iſt gutg
der Kontoinhaber vom

t e ſofort Nachricht
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dem Poſtcheckamt gutgeſchrieben werden Soweit das Gut
haben 100 M überſteigt kann es zu jeder Zeit ganz oderilweiſe mittels Checks bis zu 10,000 W abgehoben werden

as Guthaben der Kontoinhaber jedoch ausſchließlich der
Stammeinlage ſoll mit 1,2 Proz jährlich verzinſt werden
Von der Vorlegung eines Entwurfs für ein die Einführung

des Poſtcheckverkehrs regelndes Geſetz ſoll r Zeit ab
geſehen werden weil es ſich bei der ganzen Einrichtung zu
nächſt um einen Verſuch handelt bei dem es unumgänglich
nothwendig iſt der Verwaltung für die erſten Jahre eine
möglichſt weite Bewegungsfreiheit zu gewähren
nothwendigen r geſammelt worden ſind was nach
Verlauf von 3 bis 4 Jahren zu erwarten iſt werden die für
dieſen neuen Verkehrszweig zu beagchtenden Grundſätze geſetzlich
feſtzulegen ſein Bis dahin ſoll die den geſetzgebenden Körper
ſchaften zuſtehende Mitwirkung in dieſer Angelegenheit dadurch
ſichergeſtellt werden daß die Einnahmen und Ausgaben im
Checkverkehr in dem Etat in Erſcheinung treten und ſomit der
Benurtheilung und Beſchlußfaſſung der geſetzgebenden Körper
ſchaften unterliegen Zur Regelung des Checkverkehrs wird
vom Reichskanzler eine Poſtcheckordnung erlaſſen An
Gebühren ſollen erhoben werden

1 Eine Grundgebühr für jede auf dem Checkkonto bei dem
Checkamt bewirkte Zuſchrift einer Einzahlung oder Ab
ſchreibung einer Rückzahlung und zwar ſür Buchungen bis
5 M 5 Pf über 5 M 10 Pf 2 Eine Rückzahlgebühr
für jede vom Checkkonto abgeſchriebene Rückzahlung die nicht
mittels Gutſchriſt auf ein anderes Poſtcheckkonto erfolgt oder
mittels Poſtanweiſung überſandt wird und zwar für
Buchungen bis 3000 M v über 36000 M v T
von 3000 M und v T von dem Mehrbetrag 3 Eine
Abhebungsgebühr von 10 Pf für jede Abhebung von einem
auf Grund der Poſtcheckorbnung abgezweigten Guthaben bei
einem Poſtamt 4 Eine Portogebühr von 5 Pf ſofern die
Rückſeite des Abſchnitts der Zahlkarte vom Abſender zu Mit
theilungen benutzt wird 5 Für Lieferung der im Check
verkehr erforderlichen Formulare a für eine Zahlkarte 1,5 Pf
b für einen Check 8 Pf c für einen Brieſumſchlag zur Ein
ſendung von Checks an das Checkamt 1,5 Pf

Der preußiſche Miniſter für Handel und Gewerbe
beabſichtigt demnächſt mit Vertretern der in Betracht kommenden
Städte und Handelskammern die weitere Ausgeſtaltung des
kaufmänniſchen Unterrichtsweſens in der Provinz
Schleswig Holſtein in kommiſſariſcher Berathung erörtern
zu laſſen Man wird wohl ſo bemerken hierzu die B P
des Herrn Schweinburg in der Annahme nicht fehl gehen daß
ſolche Erörterungen auch für andere Provinzen in Ausſicht
genommen ſind

Der Ausſchuß des Deutſchen Haudelstages tritt am
3 und 9 November in Berlin zu einer Sitzung r die
b auch mit dem Ramen und der Organiſation des
eutſchen Handelstages befaſſen ſoll Die Anregung dazu giebt

die Handelskammer zu Magdeburg die in einem Schreiben über
die Gründung des ſogenannten Jnduſtrierathes u a ausführt

Jn erſter Linie würden wir es für rathſam halten daß der
Ausſchuß des Dentſchen Handelstages zur Frage der Gründung
eines Jnduſtrlerathes die jetzt mehrfach erörtert worden iſt
Stellung nimmt Dieſe Frage ſcheint uns Beziehungen zu
haben zu unſerer mit Schreiben vom 23 Juni d J ge
gegebenen Anregung der Ausſchuß möge erwägen ob nicht der
Deutſche Handelstag ſeinen Namen in Hanudels und
Jnduſtrietag abändern ſollte Wir meinen allerdings daß
nicht nur eine Umgeſtaltung des Namens mit dem Deutſchen

enderungen in ſeiner Organiſation erwogen werden ſollten
Gerade im Hinblick auf die geplante oder doch wenigſtens
öffentlich erörterte Schaffung eines Jndnſtrierathes ſcheint es
uns z B einer ernſten Prüfung werth ob nicht der Deutſche
Handelstag gut daran thäte eine Abtheilung zur beſonderen
Vertretung der induſtriellen Jntereſſen zu ſchaffen Weitere
Vorſchläge nach dieſer Richtung hin wollen wir vor der Hand
zurückſtellen da es heute nicht unſere Aufgabe ſein kann uns
auf Einzelheiten einzulaſſen ſondern nur eine Berathung
hierüber im Ausſchuſſe des Deutſchen Handelstages anzu
bahnen

Dieſes Schreiben datirt vom 18 September Jnzwiſchen iſt der
Jnduſtrierath bekanntlich von einzelnen Körperſchaften be

ſchloſſen worden ohne daß der Handelstag der einen großen
Theil der Jnduſtrle vertritt dazu überhaupt Stellung genommen
hätte Nachträglich ſoll das jetzt geſchehen in welcher Weiſe
wird nicht geſagt Außerdem ſtehen noch eine Reihe weiterer Gegen
ſtände auf der Tagesordnung darunter die Berechtigung der
Handelskammern zur Verſendung portopflichtiger Dlienſtſachen
die Gebühren für Zeitungstelegramme die Stückgutbeförderung
Zolltarifſchema Erſchwerung der Ausſuhr nach den Vereinigten
Staaten c

Eine Sonderausgabe des Amtsblattes der Regierung zu
Köln a R veröffentlicht eine Polizeiverordnung wo
nach im Gebiete des Siebengebirges in Theilen des Sieg
kreifes ſowie des Bonner Kreiſes Steinbrüche Fa
briken uſw nicht mehr neu angelegt oder errichtet ſowie
vorhandene Steinbrüche nicht erweitert werden dürfen Nach
dem der Verſchönerungsverein für das Siebengebirge um dieſe
herrliche Rheinlandſchaft vor weiteren Verwüſtungen durch
Steinbrüche zu retten das Enteignungsrecht ſowie die Erlaubniß
für mehrere Lolterieſammlungen erhalten hatte wurden maſſen
haft Steinbrüche angelegt und größere Geſellſchaften zu ſpe
kulativen Zwecken gebildet Da die Verordnung dieſem
Treiben entgegentritt bildet ſie einen heimlich vorbereiteten
wuchtigen Schlag gegen ſchamloſe Spekulationen

Verwaltung und Rechtspflege
m Jn zahlreichen Städten der Monarchie Aachen Benken

Kalbe a Stettin uſw beſtehen Polizeiverordnungen wonach die Eigenthümer verpflichtet ſind die
Straßentheile vor ihren Grundſtücken zu reinigen
oder reinigen zu laſſen Eine größere Anzahl Eigenthümer aus
der Provinz Sachſen war angeſchuldigt worden ſich gegen
eine derartige Verordnung vergangen zu haben indem ſie ſich
nicht für verpflichtet exachteten jene Polizeiverordnung die nicht
zu Recht beſtehe zu befolgen Die Strafkammer vernurtheilte
aber die Angeklagten zu Geldſtrafen und nahm au daß die an

gegſriffene Pölizeiverordnung rechtsgiltig ſei Dieſe Ent cheidung
griffen die Angeklagten durch Reviſion beim Kammergericht an
und beantragten ihre Freiſprechung Das Kammergericht er
kannte indeſſen auf Zuriickweifung des Rechtsmittels und machte

Einzahlungen bei dem Poſtcheckamt durch Gutlſchrift auf ſein
ittels Checks e in beliebigen Theilbeträ a

er mitte eltebigen eilbeträgen verhlungen bis 10,000 M können für den Konto
ämmtlichen Poſtanſtalten ſowohl von dem

Kontoinhaber ſelbſt als auch von jedem driiten mittels beſon
derer von den Poſtämtern zu begeben Zahlkarten auf

der Name des Jnhabers
eträge

werden dem Kontoinhaber auf ſeinem Konto deſſen Höhe
Von jeder Buchung erhält

oſtcheckamt durch Mittheilung eines
Auf ſeinen Antrag können

Kontoinhaber auch die Beiträge der für ihn bei der Poſt
anſtalt ſeines Wohnorts eingehenden Poſtanweiſungen von

Sobald die d

Reinigungspflicht auferlegt werden könneine entgegenſtehende Obſervanz beſtehe r t r htwenn

ſolche Polizeiverordnunng zu erlaffen ſef du eineGeſetzes vom 11 März 1850 gegeben auch diente de
bebauter Straßengrundſtücke können zur Reinfgung der bereg
Straßentheile angehalten werden Eine ſolche Polizeſverord
ſteht nach Anſicht des Kammergerichts weder mit Art

d G dem Allgemeinen Laecht noch auch mit dem franzöſiſchen Geſetz vom 11 Fri Lanin Widerſpruch 8 ſetz Frimaire V
Wegen Beleidigung der ZuchthausverwaltnWerden iſt der Redactenr des Halberſtädter ſozialdemotratiſhe

Blattes zu drei Monaten Gefängniß verurtheilt worden
Es handelt ſich um die Beſprechung der Durchpeitſchung de
wegen des Eſſener Meineidsprozeſfes verurtheilten inzwiſche
nach Amerika ausgewanderten Bergmanns Graef Als Zen
erklärte der Direktor des Zuchthauſes in Werden es ſei richt
daß die 20 Hiebe in größeren Panſen drei in einer Minitte
an Graef ausgetheilt worden ſeien daß der Aufſeher der die
erſten acht Hiebe ausgetheikt habe nicht kraftvoll gerrg
ſchlagen haben das ſei gar nichts geweſen meinte de
Direktor und daß deshalb der Oberauffeher den Reſt der
Straſe vollſtreckt habe Unwahr aber ſel die Behauptung des
Artikels daß Graef wegen Nichtleiſtun eines Arbeitspenſums
mit Arreſt beſtraft worden fei Die A eſtStrafen habe er
vielmehr wegen ſeines renitenten Be amens erhalten wegen

er ungenügenden Arbeitsleiſtung ſei er nur mit zwei Nächten
ſie siehnna beſtraft Jeder weitere Korrmentar über

i

Koloniales
Der Magdeb Ztg wird aus Kiel gemeldet Daß unſere

blauen Jungen vom Kreuzer Falke, der nach Danzig ad
gegangen iſt ſich vor Samoa vortrefflich benommen
haben das hat der Kaiſer gelegentlich ſeines Beſuches an Vord
des Falke im Hamburger Hafen anerkannt Weniger bekannt
dürfte indeſſen die Thatſache geworden ſein daß während des
ungefähr 9 Monate währenden Aufenthaltes des Schiffes vor
Samoa das kleine Schiff zeitweilig 400 Flüchtlinge wird
zwar Pflanzer Gewerbetreibende und Kaufleute deutſcher nor
wegiſcher ſchwediſcher und däniſcher Nationalität nebſt Frauen
und Kindern an Bord genommen hatte Und das will etwas
ſagen denn das kleine Schiff führt nur eine Beſatzung von 160
Mann hat alſo nur beſchränkte Unterkunftsräume Hier be
währte ſich wieder einmal die Hilfsbereitſchaft und Selbſtloſig
keit unſerer Seeleute die den Flüchtigen nicht nur willig ihre
Wohnkammern und Schlaſgelaſſe einräumten ſondern auch die
auf den Schiffen üblichen zum Schlafen benutzten Hängematten
den Frauen abtraten und ſelbſt während vieler Nächte platt auf
Deck kampirten Von den Vorgeſetzten der Mannſchaften werden
rührende Züge der Fürſorge unſerer Matroſen um die unter
den Schutz der deutſchen Kriegsflagge Geflüchteten erzählt

Bei der Zerſt örung der Miſſionsſtation in Kribi
in Kamerun handelt es ſich nach der Köln Volksztg um einen
plötzlichen Ueberfall der Station durch die auſſtändiſchen Bulis
einen Stamm aus dem Jnnern Es gelang den Miſſionaren
den Angriff nach zweiſtündigem Kampfe zurückzuweiſen Der
Feind zog ſich in das Dorf Bwambe zurück das er ſchon vor
her theilweiſe beraubt und verbrannt hatte Bezirksamtmann
v Malſen faßte mit ſeinen Soldaten auf der Miſſion an der
Brücke des Kribifluſſes Poſto und wies die wiederholten Angriffe
der Bulis zurück Am Montag den 25 Sept kamen letztere in
Stärke von 1000 bis 1500 Mann eröffneten ein beftiges
Gewebrſeuer und trieben die Miſſionare und Soldaten über
die Brücke zurück während die Bulis die Miſſion plünderten

ie Brücke wurde abgebrochen Dann erſchien nachmittags das
Boot Helene und der Gonvernementsdampfer Nachtigal mit
60 Soldaten der Schutztruppe Seit jener Zeit herrſcht Rahe
Der Verluſt der Bnulis beträgt 60 70 Mann doch iſt die Lage
noch ſo unſicher daß die Miſſion noch nicht wieder bezogen
werden kann Jn drei Wochen wird die Schuütztruppe aus
Tibati erwartet die eine Strafexpedition gegen die Bulis unter
nehmen ſoll Herr v Malſen und Bruder Bernard Hoffmann
ſind leicht verwundet ebenſo 8 ſchwarze Soldaten Von den
Buli fielen 70 80

Verſchiedenes

Von dem Berliner Stadtverordneten Kreitling mit deſſen
aufſſehenerregender Rede auch wir uns mehrfach beſchäftigt haben
geht dem B die Mittheilung zu daß er bezüglich ſeiner
Auslaſſungen mehrfach mißverſtanden worden ſei Herr

Ken vorzunehmen ſein würde ſondern daß auch Kreitling ſchreibt uns
Jch betone daß ich ausdrücklich von Verhandlungen zwiſchen

dem Hofmarſchallamt und dem Magiſtrat geſprochen habe
welche nicht jetzt ſondern vor ungefähr 1 Jahren
tattgefunden haben Jch habe auch den Ausdruck hohe

dauer nicht gebraucht und ebenſowenig davon geſprochen
daß die qu Mauer den ganzen Schloßbezirk umgeben
könnte Es war vielmehr immer nur vom Schloßplatz
die Rede und nach Erwähnung der alten Karte und der auf
derſelben am Schloßplatz verzeichneten Grenze habe ich mich
in folgendem Konditionalſatz ausgedrückt

Wenn nun das Hofmarſchallamt auf dieſer Grenze
eine Mauer oder einen Zaun errichten ſollte ſo würde da
durch der Schloßplatz ſo ſchmal werden daß er den Verkehr
nicht aufnehmen könnte und die Verbreiterung des Schloß
platzes ſei dann eine vergebliche geweſen

Mit keinem Worte habe ich behauptet daß nach meiner
Jnformation eine ſolche Maßregel jetzt ins Werk geſetzt
werden ſoll

Sehr groß iſt der Unterſchied gerade nicht Es genügt voll
ftändig daß von der Errichtung der Mauer überhaupt die Rede
ſein konnte

Ansland
Der Transvnalkrieg

Vom ſüd afrikaniſchen Kriegsſchauplatze liegen
einige wichtige Nachrichten vor Aus franzöſiſcher buren
reundlicher Quelle theilt man mit Nach den neueſten in Paris

eingetroffenen telegraphiſchen Privatmeldungen die zwar nicht
zu kontrolliren ſind aber aus abſolut zuverläſſiger Quelle ent
ſtammen hätten die Buren Mafeking genommen
Dieſer Schlag anf dem wefllichen Kriegsſchaupkatz würde für
die britiſchen Truppen nicht unr ſtrategiſch ſondern auch
moraliſch ſchwer ins Gewicht fallen Weiter meldet man aus
burenfreundlichen Kreiſen in London die Buren hätten die
Bahnſtrecke Colen ſo Ladyſmith vollſtändig in Händen
und wollten nnnmehr verſuchen die in und um Ladyſmith ver
einigten aber augenblicklich jeder größeren Anſtrengung nicht
gewachſenen Truppen der Generale Yule nud White auch vom
Meere abzuſchneiden Auch das wäre ein ſehr wichtiger
Schritt der den Engländern in Natal leicht das von den
Buren beabſichtigte Sedan bringen könnte Man wird
indeß gut thun zunächſt weitere Nachrichten abzuwarten

R

Einem Aufſatz des Profeſſors Delbrück im Novemberheft
der Preußiſchen Jahrbücher entnehmen wir das folgende

d augenblicklich in der denkbar günſtigenmriegheen e Sie haben offenbar in aller Slille fertigeltend der Streſra des Kammergerichts nehme im Gegen
atz zum Reichsgericht und Oberverwaltungs gericht an
daß den Eigenthümern durch Polizeiverordnung die mobillſirt und dann durch das Ultimatum den Krieg zum Aus
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bruch gebracht während die Engländer noch vlele Wochen
nöthig daben um nur eine den Buren annähernd gleiche Streit
macht in Südafrika aufſtellen zu könnenv rage iſt wie weit ſie imſtande ſind den Vorthell der

rategiſchen Offenſive wirklich auszunutzen Jhre natürliche
tärke beruht in der ſtrategiſchen und wohl auch taktiſchen

Pefenſive Das liegt in der Nalur des Heeres als eines
Hürgeraufgebots Kommt der Feind ins Land ſo ſammeln ſich
ſehr ſchnell alle erwachſenen Männer mit ihren eigenen Waffen
in deren Gebrauch ſie aut geübt ſind auf ihren eigenen Pferden
die Bruſt jedes einzelnen erfüllt von der höchſten kriegeriſchen
Entſchloſſenheit Feblt auch die elgentliche militäriſche Führung

ſind die Umſtände doch ſo einfach daß die Leitung der
ärgeroffiziere genügt Die Waffe bel der das fachmäßige

ſchlechterdings nicht zu entbehren iſt die Artillerie iſt bei den
Buren natürlich am ſchwächſten aber immerhin haben ſie doch
für eine Anzahl vortrefflicher Geſchütze geſorgt und die Mann
ſchaften ſollen gut eingeübt ſein Kommt alſo der Feind in ihr
Kand ſo wird er ſchwere Arbeit haben Als die Oeſterreicher
js7s Bosnien occupirten und die Bevölkerung ſich zum Theil
dagegen auflehnte mußten ſchließlich nicht weniger als
262,000 Mann mit 300 Geſchützen aufgeböten werden um das
Land völlig zu unterwerfen und im Zaum zu halten Dabei
wurden die Jnſurgenten nur auf 80,000 Mann veranſchlagt
So groß iſt die Widerſtandsfähigkeit einer kriegeriſchen
Hevölkerung auf dem eigenen von Natur defenſiv günſtigen
Boden

Um die Widerſtandsfähigkeit der Buren abzumeſſen fehlt vor
allem jeder ſichere Anhalt für ihre Zahl Es heißt weil im
Alten Teſtament die Volkszählung verboten war und König
David für die Uebertretung dieſes Verbots beſtraft wurde wollten
die bibelfeſten Buren auch heute noch keine Volkszählung ver
anſtalten Die Angaben für Transvaal ſchwanken zwiſchen 80,000
und 150,000 Seelen dazu kommen noch etwa halb ſo viel im
Orauje Freiſtagt alſo im Ganzen 120,000 bis 220,000 Seelen
Wahrſcheinlich iſt die geringere Zahl die richtige Nehmen wir
die höhere und rechnen als das Maximum derjenigen die die
Waffen tragen können ein Fünftel ſo gäbe das 45,000 Mann
dazu noch 5000 Mann Freiwillige anderer Natlonalikäten macht
50,000 Kombaltanten Könnten die Buren mit 50,000 Mann in
dieſem Augenblick eine rückſichtsloſe ſtrategiſche Offenſive unter
nehmen ſo könnten ſie wohl den größten Theil Südafrikas inne
h ben ehe die Engländer mit gleich ſtarken Truppen zur Stelle
ſind Aber der Fehler iſt daß dieſer Armee die Offenſiv Eigen
ſchaft fehlt Man bedenke was es heißen will 20 v H der
Bevölkerung in die Waffen zu rufen Preußen hat 1813 nur
5 v H aufgeſtellt und das gilt für eine unerhörte Leiſtung
1870 batte Deutſchland etwa 3 v H in Waffen 20 v H ins
Feid zu ſtellen iſt nur Dogrs auf ganz kurze Zeit und auf ganz
kurze Entfernungen alſo im eigenen Lande oder an ſeiner un
mittelbaren Grenze zur Vertheidigung Das Wirthſchaftsleben
macht Anſprüche die genau ſo unabweisbar auftreten wie Hunger
und Durſt Als die Tiroler 1809 Jnnsbruck genommen hatten
gingen ſie zunächſt nach Hauſe üm das Heu einzubringen
und mittlerweile kamen die Franzoſen wieder zurück

Gelingt es nun den Buren nicht mit ihrer Offenſive einen
großen Vortheil zu erlangen ein ganzes engliſches Truppencorps
zu vernichten oder wenigſtens ganz Natal zu erobern ſo hat
ihnen die Offenſive nicht nur keinen Nutzen ſondern ſchweren
Schaden gebracht Wohl mögen ſie einige Eiſenbahnbrücken und
ſonſtige Änlagen zerſtören und dadurch den zukünftigen Vor
marſch der Engländer erſchweren aber was ſie ihrerſeits dabei
zuſetzen iſt doch noch koſtbarer

Dos Ueble für ſie iſt ja daß ein ſehr großer Theil ihrer Leute
nicht gar zu lange von Hauſe wegbleiben kann Fallen ſie nach
ein bis zwei Monaten aus der Offenſive in ihre eigentliche
Poſition die Defenſive zurück ſo ſind ihre Kräfte ſchon zum
großen Theil verbraucht Die Leute drängen nach Hauſe und
das Land iſt zu groß um ſie ſo ganz ſchnell wieder auf bedrohte

Punkte zu verſammeln tEin eigentlicher Unterwerfungskrieg gegen die beiden Buren
Staaten würde für die Engländer immer ein ſehr ſchweres
Stück Arbeit bleiben Aber vielleicht werden ſie klug genug
ſein daranf gar nicht auszugehen ſondern den Buren ſobald
ſie ibnen irgendwo eine Niederlage beigebracht haben einen
Kompromiß anzubieten Selbſt wenn die Suzeränitätsfrage
formell unentſchieden bleibt und nur das Stimmrecht für die
Uittanders feſtgehalten wird ſo haben die Engländer ja alles
was ſie gebrauchen Umgekehrt die Buren können ſelbſt wenn
ſie ſiegen die Konzeſſion des Stimmrechts an die Uitlanders
unmöglich für alle Ewigkeit verſagen Auch bei ihnen wird alſo
für die Stimmung wozu eigentlich das Blutvergießen bald
genug Raum werden Wenn es ihnen wirklich gelänge die Eng
länder völlig aus Südafrika zu vertreiben und einen holländiſchen
Bundesſtaat vom Kap zum Limpopo zu errichten würde dieſer
Krieg eine welthiſtor iſche Bedeutung erlangen Daran iſt aber
ſchwerlich zu denken Umgekehrt wenn die Engländer ſehr
ſchuell und vollſtändig ſiegen ſollten wird ihr Selbſibewußtſein
das jetzt ſchon groß genug iſt ins Unermeßſſche anſchwellen
S poſitive Machtverſchiebung würde nicht ſo ſehr bedeutend
ſein da das gährende unterdrückte Buren Element noch lange
eine kranke Stelle am engliſchen Staatskörper bilden würde
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Aber der moraliſche Jmpuls die kühne Eroberungspolitik
welter und welter zu verſolgen das Ziel Afrika engliſch zumachen von Alexandrlen bis zum Kap nunmehr ohne deuten
ins Auge zu faſſen würde ſehr ſtark ſein und die
mit der England dann zunächſt zuſfammenſtößt
iſt Deutſchland

Aus den Verzeichniſſen engliſcher militäriſcher Zeitſchriften
ſind die Stärken der nach Südafrika jetzt enkſendeten
Truppen genau zu erſehen

Die Geſammtftärke der nebſt dem ungeheuren Troß und den
Vorräthen auf mehr als hundert Dampfern theils bald abgeben
den theils ſchon ſchwimmenden Armee beträgt danach 47,551
Offiziere und Mannſchaſten 11,426 Pferde und 13,413 Maul
thiere ſowie 122 Geſchütze Die Erwerbung der Maulthiere auf
die die Armeeverwaltung wegen des bergigen und zerriſſenen
Terrains bei den Grenzen der Republiken nicht verzichten wollte
hat viele Umſtände gemacht Dieſe Thiere ſind zum Theil ſchon
unterwegs nach Kapſtadt und Natal zum Theil werden ſie bald
nachgeſandt werden Jn Jtalien ſind etwa 6000 in Südſpanien
1200 und in New Orleans 3700 angekauft worden Von letzterem

Orte werden noch etwa 3500 nachgeſandt werden Außerdem
ſollen nach Möglichkeit afrikaniſche Zugochſen zur Beförderung
der ungeheuren Transportkolonne benutzt werden Der Artillerie
train beſteht außer den Geſchützen allein aus 360 Fuhrwerken
200 Karren werden mit Gewehrmnnition und mit Feldtelegraphen
beladen 150 Waſſerwagen und 140 Ambnulanzen ferner Trans
poriwagen für Pontons Brückenbau uſw muß die Armee
mit ſich führen weil das Land ſelbſt kaum derartige Hilfsmittel
bietet Jm Ganzen giebt es einen Train von etwa 2200 Fahr
zeugen aller Art Auf ihrer Fahrt über den Ocean ſoll die
Ausbildung der zum Theil jungen Mannſchaften im Gewehr
ſchießen noch nach Möglichkeit gefördert werden Es ſoll jeder
Soldat nach Scheiben die am Stahlbaum hinter dem Heck der
Trausportdampfer geſchleppt werden 25 Patronen der Marke IV
verſchließen Außer dieſen Truppen der Armee geht von Sout
hampton dem Haupteinſchiffungsplatz noch ein Marinekonlingent
von 240 Mann ab die außer Handwaffen noch Maximgewehre
und Ladungsgeſchütze mit ſich führen Aus den Mannſchaften
der großen Kreuzer die nach Südafrika geſandt oder dort ſchon
ſtationirt ſind wird das Marinekontingent noch verſtärkt werden
Für den Transport von Verwundeten und Kranken werden aus
Handelsdampfern große Hoſpitalſchiffe eingerichtet

Eine der Pol Korr aus Petersburg zugehende Mel
dung bezeichnet die Annahme als ob Rußland bei der
Verwicklung in Südafrika irgendwie die Hand im
Spiele hätte oder doch daran dächte die gegenwärtige theilweiſe
Bindung der Kräfte Englands zu Schachzügen gegenüber dieſer
Macht in Aſien auszunntzen als haltloſe Kombingtion Es
taſſe ſich verſichern daß das Petersburger Kabinet dem eng
liſch transvagalſchen Feldzuge als unparteiiſcher Beobachter
gegenüberſtehe und den Pflichten ſtrenger Neutralität in vollem
Umfange Rechnung kragen werde Hieraus ergebe ſich von
ſelbſt daß die Auwerbung und Organiſirung von Frei
willigen Legionen für Transvaal im Gebiete
des ruſſiſchen Reiches nicht geduldet werden
könnte Andererſeits müſſe es aber auch jedermann klar ſein
daß der Regierung kein Mittel zur Verfügung ſtehe einzelne
ruſſiſche Unterthanen die der Südafrikaniſchen Republik ihre
Dienſte anbieten wollen von dieſem Vorhaben abzuhalten

Jn einem bemerkenswerthen Artikel ſpricht ſich der Daily
Telegraph über die Verſtärkung der engliſchen
Flotte aus

Kein Zweifel, ſagt das Blatt hinter der rieſigen
nichtsdeſtoweniger intenſiven Flottenverſtärkung die jetzt vor
genommen wird ſtecken politiſche Erwägungen die mit Trans
vaal nicht in direktem Zuſammenhang ſtehen Es heißt ferner
daß dieſe noch ganz nebelhaften Erwägungen dieſes Gerippe
einer Furcht vor internationalen Verwicklungen daran ſchuld
iſt daß eine ſo große Truppenmacht nach Südafrika geſandt
wurde Daß das Kanalgeſchwader bei Gibraltar das Mittel
geſchwader bei Malta ſtationirt iſt und daß ſich dieſe beiden
Geſchwader innerhalb weniger Tage vereinigen können daß
das oſtindiſche Geſchwader den Perſiſchen Golf zu bewachen
hat und ein verſtärktes Geſchwader das nur auf nähere Ordres
wartet bei der Simons Bai Wache ſteht das ſind längſt be
kannte Thatſachen Aber nun ſind noch neue Momente in die
Situation gekommen Die urſprüngliche Abſicht Krenzer vom
Kanalgeſchwader als Eskorte den Transportſchiſffen mitzugeben
wurde von den Marinebehörden aunfgegeben Das Kanal
geſchwader iſt noch immer vollſtändig bis auf die zwei
erſtklaſſigen Je Niobe und Diadem, die jetzt auf dem
Wege nach dem Kap ſind Trotzdem hat die Admiralität an
geordnet daß vier alte Schiffe des Schulgeſchwaders die
bereits außer Dienſt geſtellt waren wieder hergeſtellt werden
außerdem werden am nächſten Dienstag vier Kreuzer der erſt
klaſſige St George und die zweitklaſſigen Juno, Cam
brian und Minerva, deren Beſtimmung noch nicht bekannt

aber

iſt zum erſten mal in die See ſtechen Möglicherweiſe werden
r zur Reſerve ſtoßen die wie gerüchtweiſe verlautet während
as Kanalgeſchwader in den Gewäſſern von Gibraltar verweilt

den engliſchen Kanal bewachen ſoll Dieſe vier Schiffe und
das neue Kanonenboot Magpie, das nächſten Dienstag von
Devonport nach dem Kap abgehen ſoll ſind vorläufig die ein
Aten Schiffe die nach den definitiven Mittheilungen der

miralität demnächſt in die See ſlechen ſollen aber es
iſt noch eine ganze Anzahl von Schiffen da die in kurzer Zeit
egelfertig gemacht werden können d den Seehäſen in denen
ie Mobſliſation der Flottenverſtärkung ſtattſindet iſt aller

dings bisher keine bezügliche Benachrichtigung eingetroffen
Aber alles iſt bereit Leute und Schiffe werden für
dringende Fälle ſo in Bereitſchaft gehalten daß die Schiffe
nöthigenfalls innerhalb weniger Tage mobil gemacht werden
können mag dem offiziell angeſetzten Termin der allerdings
nur auf dem Papier beſteht innerhalb 48 Stunden

Oeſterreich Ungarn
Der Oſid Ròoſch zufolge ſoll der frühere Handelsminiſter

Baron Dipauli zum Statthalter von Tirol ernannt werden
Der bisherige Statthalter Graf Merveldt würde die durch die
Berufung Clary s freigewordene Stelle in Steiermark erhalten

Jn Tirol dämmerts immer mehr Jn Marsling bei Meran
wird jetzt trotz der außerordentlichen klerlkalen Gegenbewegung
der erſte politiſche deutſche Bauernverein Süd
t iro ls ins Leben treten die deutſche Bauernſchaft betheiligte
ſich bei der Gründungsverſammlung ſehr zahlreich Auf Schloß
Anger bei Klauſen erfolgte ſerner die von mehreren tiroler
Schriftſtellern angeregte Gründung eines Ulrich von
Hukten Bundes mit dem Zwecke die Los von Rom
Bewegung in Tirol in kräftigeren Fluß zu bringen

Nach ſiebentägiger durch Demonſtrationen der Sindenten
hervorgerufener Verzögerung hielt geſtern vor kaum zwanzig
zwanzig Hörern der aus Jnnsbruck nach Wien berufene ultra
klerikale Profeſſor Hirn ſeine Antrittsvorleſung Die Mehrzahl
der Studenten verließ zu Beginn der Vorleſung demonſtrativ
den Saal

Nuſßland
Ueber den Zweck des längeren Aufenthalts den Graf

Murawjew in Paris genommen verlautet in diplomatiſchen
Kreiſen der ruſſiſche Miniſter habe den Abſchluß einer neuen
ruſſiſchen Anleihe vorbereitet Die ruſſiſchen Finanzenſeien infolge der bedeutenden Flottenvermehrung ſowie der in
zahlreichen Gonvernements herrſchenden Hungersnoth ſehr ſtark
in Anſpruch genommen worden und bedürſten einer weſentlichen
Stärkung Bei der Aufnahme einer ruſſiſchen Anleihe komme
Frankreich faſt ausſchließlich in Betracht und nach der Welt
ausſtellung von der man ſich einen großen finanziellen Erfolg
verſpreche würde der Zeitpunkt für die Aufnahme der Anleihe
am geeignetſten erſcheinen Durch Beſprechung aller iener
politiſchen Fragen die Frankreichs Jntereſſen berühren und
durch eventuelle Vereinbarungen zu gemeinſamem Vorgehen foll
dem ruſſiſch franzöſtichen Bündniß neue Nahrung zugeſührt wer
den und fo die alte Begeiſterung der Franzoſen für Rußland zu
neuem Leben erwachen Iſt dieſes Ziel erreicht dann iſt auch
die Stimmung für eine ruſſiſche Anleihe geſichert

Verantwortlich Für Politik und Vermiſchtes Albert Herling
für das Feuilleton Dr Franz Kweſt für Provinzialnachrichten
und Lokales Max Dabis für Handel und Verkehr Hermann
Bach für den Anzeigentheil Walther König ſämmtlich in
Halle S Druck und Verlag von Otto Hendel in Halle S

Nanren und Produktenberiehte
Metalle

Hamburg 27 Okt Sllber 78,75 Br 78,25 G
London 27 Okt Silber 26
L ondon 27 Okt Chili Kupfer 739 Lstil 3 Mon 73 S trlLondon 27 Okt Blei span 267 Lairl engl 17 Lstrl Zinn

142 LatrlI Zink 21 LetrkLondon 26 Okt 5 Uhr nachm Kupkerstetig 75 Pfd Sterl d
3 Mon 74 Pfd Sterl 38 9 Makler Schlusspreise 74 Pfd Sterl 18 3 d
bis 73 Pfd Sterl 12 s 6 hest selected 79 PId Sterl 15 strong sheets

Pd Sterl Zinn stetig Straits 143 Pld Sterl 55 d 3 Alon 143
Pfd Sterl 58 englesches 147 Pfd Sterl s Blei stetig span
16 Pfd Sterl 15 sh englisches 17 Pfä Sterl sh dZink stetig gewöhnliche Marken 21 Pfd Sterl 15 sh besondere
Marken 22 Pfd Sterl sh gewalztes schlesisches 28 Pfd Sterl

sh Nickel 1 sh 1 d bis sh dGlasgow 27 Okt vorm 11 Uhr 5 Min Roheisen Mixed
numbers warrants 70 sh 9 d Fest

Glasgow 27 Okt Schluss Roheisen, Sixed aumbers
warrants 70 sh 9 d Warrants Aliddlesborough II 69 sh 6 d

Amsterdam 27 Okt Baneazinn 84
Chemische Produkte

London 26 Okt Chilisalpeter ord 7 sh 82 ralfk 7 sh 10 d
Sämereien

Anerkannt reichste Auswahl der apartesten Saison Neuheiten in

Petersburg 27 Okt Hanf toco Leinsaat loco 15,25

CGarnirten und ungarnirten Damenhüten Pariser
Modellhüten

und ungarnirten

Costume Röcken

Wiener Reischüten Garuirten
Mädchenhüten Knaben Hüten

umd Knaben Mützen Seidenband Schleiertüllen

Blumen Spitzen Stickereien Fächern
Deharpes Kophawls PFederboas
Handschuhen PFeder und Rüvchen Bewätzen

Schirmen

Colliers Schleikten Ringätzen Blousen
Pallsloffen und Balkragen

Aussergewöhnlick billige Preise
Geschäftshans

IIalle a Marktplatz 2 u 3
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Damen Vehnürstiefel

ommancdlitg

chnhfabrik Strausberg

esellschaft

a x Ta e
Gröffung heute Sonnabend den 25 ober

Kalblack Handarbeit 13,75
Chevreaux do 13,75

Damen Knopfstiefel

Kalbleder ff
Kalbleder Handarb IO0

A S,50

PDamen Sehnärgtiefol

Noßleder für die Straße 5,50
ff Eisſtiefel A 7

Damon Knopfstiefel

Chevreaux Handarbeit 13,50
Kalblackbeſatz 13,50

Pamen Vehnürgtiekel

Kalbleder ff M S,50
Kalbleder Handarbeit A 10

Unr in größeren Städten Deutſchlands unterhalten wir Verkanfaſtellen

Damen Sehnürsehuhe

Cbevregux Handarbeit 10,75
Kalblack Handarbeit 0A9,5

Damen Spangen Damen Sehnürschuho

Roßleder für die Straße 3,90
Auswabl 15 Sorten Roßleder Vachetblatt

Roßleder für die Straße 70
5

Damev Knopfsehoho

Roßſeder fein leich 7 60
0 Kalbleder Handarbeit S,75

Damon Knopfsehuho

Roßleder für die Sttraße 3,90
Roßleder Vachetblatt 460

r

Ilerren Schnürstiefel

Kalbleder Hand Derby 14,75
W 1 5Echt Chevreaux 4,75

Ilerren Schmürstiefel

Kalbleder Handarbeit A 12,75
Roßleder Handarbeit A 10

Herren Sohnürstiekel

Roßleder feinfter Straßenſt
do elegant

A6,50

Herren Zugstiekel

Prima Spiegel Walk M 7,80
Kalbleder Handarbeit I2

Wir unterhalten am hieſigen Platze keine weiteren Verkanfsſtellen

Berren Zugstiefel

Noßleder 3,90do mit Kappen 4,90

Auswahl 1013 Dessins

Fandalen

n

Kinder 3 Mädchen 3,30360

Cumwisehnhe Pantoſſel

Fabrik in Strausberg

Turnschube

Nur einzig und allein

Große
Ecke S III

richſtraße e De
v Echt ruſſiſche r7 Kord von 0,38 an mit Lederſohlen von 1,40 anDamen 4 4,20 Herren A 4,90 von 1,90 an dhue Jl 7 1358 Filz von 0,50 3 an mit Gummiſoblen v A 1,70 an
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